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Allgemeine Verkaufsbedingungen – B2B-Fassung 
 
Diese Bedingungen gelten für Unternehmer (§ 14 BGB). Entgegenstehende oder abweichende 
Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) des Bestellers werden nur Vertragsbestandteil, wenn 
wir ihrer Geltung ausdrücklich schriftlich zustimmen. 
 
§ 1 Geltungsbereich, Schriftform 
 
(1) Diese Allgemeinen Verkaufsbedingungen (AVB) gelten für alle Verträge, Lieferungen und 

sonstigen Leistungen der N+S Norm- und Sonderschrauben GmbH ("Verkäufer") gegenüber 
Unternehmern (§ 14 BGB), juristischen Personen des öffentlichen Rechts oder öffentlich-
rechtlichem Sondervermögen ("Besteller"). 

(2) Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende Allgemeine Geschäftsbedingungen des 
Bestellers werden nur dann und insoweit Vertragsbestandteil, als der Verkäufer ihrer 
Geltung ausdrücklich schriftlich zugestimmt hat. 

(3) Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen des Bestellers in Bezug auf den Vertrag (z. B. 
Fristsetzungen, Mängelanzeigen, Rücktritt) bedürfen der Textform (z. B. E-Mail, beA), soweit 
gesetzlich keine strengere Form vorgeschrieben ist. 

(4) Diese AVB gelten auch für künftige gleichartige Verträge, ohne dass wir in jedem Einzelfall 
wieder auf sie hinweisen müssen. 

 
§ 2 Angebote, Vertragsschluss, Unterlagen 
 
(1) Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich, sofern sie nicht ausdrücklich als 

bindend bezeichnet sind. 
(2) Nach Ablauf der Angebotsfrist behalten wir uns vor, das Angebot hinsichtlich des Preises 

und der Lieferzeit anzupassen. 
(3) Bestellungen des Bestellers gelten als verbindlicher Vertragsabschluss.  
(4) An Kostenvoranschlägen, Zeichnungen, Berechnungen, Muster sowie sonstigen Unterlagen 

behalten wir uns Eigentums- und Urheberrechte vor; sie dürfen Dritten nur mit unserer 
vorherigen Zustimmung zugänglich gemacht werden. 

 
§ 3 Preise, Zahlungsbedingungen, Aufrechnung 
 
(1) Sofern nichts anderes vereinbart ist, gelten die Preise EXW (Incoterms 2020), ab Werk, 

zuzüglich Verpackung, Transport, Versicherung (falls gewünscht), sowie der jeweils 
geltenden gesetzlichen Umsatzsteuer. 

(2) Preisänderungsklausel: Ändern sich nach Vertragsschluss die für die Preisbildung 
maßgeblichen Kostenbestandteile (insbesondere Materialpreise für Metalle / Kunststoffe 
gemäß einschlägigen Preisindizes, Energie, Transport, gesetzliche Abgaben) um insgesamt 
mehr als ±5 %, sind beide Parteien berechtigt, eine Anpassung des Preises im Umfang der 
nachweislichen Mehr- oder Minderkosten zu verlangen. Die Anpassung ist auf das 
erforderliche Maß beschränkt und auf Verlangen mit geeigneten Nachweisen zu belegen. 

(3) Zahlungen sind, sofern nicht abweichend vereinbart, innerhalb von 30 Tagen netto ab 
Rechnungsdatum fällig. Bei Neukunden behalten wir uns Vorkasse vor. Skonto bedarf einer 
ausdrücklichen schriftlichen Vereinbarung.   

(4) Der Besteller ist zur Aufrechnung oder Zurückbehaltung nur berechtigt, wenn sein 
Gegenanspruch rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder vom Verkäufer anerkannt ist; bei 
Zurückbehaltungsrechten zudem nur, soweit der Gegenanspruch auf demselben 
Vertragsverhältnis beruht. 
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§ 4 Lieferung, Lieferzeit, Force Majeure 
 
(1) Liefertermine sind nur verbindlich, wenn sie schriftlich bestätigt sind. Zumutbare 

Teillieferungen sind zulässig. 
(2) Der Beginn von Lieferfristen setzt die Klärung aller technischen Fragen, den rechtzeitigen 

Eingang etwaig vereinbarter Zahlungen sowie die rechtzeitige Erfüllung der 
Mitwirkungspflichten des Bestellers voraus. 

(3) Höhere Gewalt / Ereignisse außerhalb unseres Einflussbereichs (z. B. Naturereignisse, 
Pandemien, Krieg, behördliche Maßnahmen, Streiks, Aussperrungen, Lieferantenstörungen, 
Rohstoffmangel) verlängern Lieferfristen um die Dauer der Störung zuzüglich angemessener 
Anlaufzeit; wird die Leistung hierdurch dauerhaft unmöglich oder unzumutbar, können beide 
Parteien vom Vertrag zurücktreten. 

(4) Gerät der Verkäufer in Verzug, ist die Haftung auf den vorhersehbaren, typischerweise 
eintretenden Schaden begrenzt; Ziff. § 7 bleibt unberührt. Vertragsstrafen werden nur 
geschuldet, wenn ausdrücklich vereinbart. 

(5) Produktionstechnisch bedingt, können Mehr- oder Minderlieferungen von bis zu 10% 
erfolgen.  

 
§ 5 Versand, Gefahrübergang, Verpackung 
 
(1) Sofern nichts anderes vereinbart ist, erfolgt die Lieferung EXW (Incoterms 2020), ab Werk. 

Mit Übergabe der Ware an den Spediteur / Frachtführer oder Abholer geht die Gefahr auf 
den Besteller über; dies gilt auch bei frachtfreier Lieferung. 

(2) Verzögert sich der Versand aus Gründen, die der Besteller zu vertreten hat, geht die Gefahr 
mit Anzeige der Versandbereitschaft über. 

(3) Verpackungen werden nach gesetzlichen Vorgaben gewählt; besondere Verpackungen oder 
Transportversicherungen erfolgen schriftlich auf Wunsch und Kosten des Bestellers. 

 
§ 6 Untersuchungs- und Rügepflicht, Sachmängelhaftung 
 
(1) Die Mängelrechte des Bestellers setzen voraus, dass er seinen Pflichten nach § 377 HGB 

ordnungsgemäß nachgekommen ist. Offene Mängel sind unverzüglich, verdeckte Mängel 
unverzüglich nach Entdeckung zu rügen.  

(2) Bei Mängeln leisten wir nach unserer Wahl Nacherfüllung durch Mängelbeseitigung oder 
Ersatzlieferung. Schlägt die Nacherfüllung fehl oder ist sie unzumutbar, kann der Besteller – 
unbeschadet etwaiger Schadensersatzansprüche – vom Vertrag zurücktreten oder den 
Preis mindern. 

(3) Aufwendungen im Rahmen der Nacherfüllung (Transport-, Wege-, Arbeits- und 
Materialkosten) tragen wir nach Maßgabe des Gesetzes, nicht jedoch Mehrkosten, die 
dadurch entstehen, dass die Ware nach einem anderen Ort als dem Erfüllungsort verbracht 
wurde.  

(4) Garantien im Rechtssinne übernimmt der Verkäufer nur, wenn sie ausdrücklich als 
„Garantie“ bezeichnet und schriftlich bestätigt sind. 

(5) Verjährung: Ansprüche wegen Sachmängeln verjähren in 12 Monaten ab 
Gefahrenübergang. Davon unberührt bleiben Ansprüche bei Arglist, in den Fällen der § 438 
Abs. 1 Nr. 2, 445a, 478 BGB sowie bei Verletzung von Leben, Körper, Gesundheit und nach 
dem Produkthaftungsgesetz. 

 
 
 
 



 

                                                                              
N+S Norm- + Sonderschrauben GmbH   Grenzstr. 62   D - 03238 Finsterwalde 

 

F 07.113 – D – Stand 07/2026 - Seite | 5  

 

§ 7 Haftung 
 
(1) Für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit haftet der 

Verkäufer nach den gesetzlichen Vorschriften. Ebenfalls unberührt bleibt die Haftung nach 
dem Produkthaftungsgesetz, bei Übernahme einer Garantie oder bei arglistigem 
Verschweigen eines Mangels. 

(2) Bei einfach fahrlässiger Verletzung wesentlicher Vertragspflichten (Pflichten, deren Erfüllung 
die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht und auf deren 
Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig vertrauen darf) ist die Haftung des Verkäufers 
der Höhe nach auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt. 

(3) Im Übrigen ist die Haftung für einfache Fahrlässigkeit ausgeschlossen. Die persönliche 
Haftung der gesetzlichen Vertreter, Erfüllungsgehilfen und Betriebsangehörigen des 
Verkäufers ist auf die vorstehenden Haftungsmaßstäbe beschränkt. 

 
§ 8 Eigentumsvorbehalt (verlängerter / erweiterter Vorbehalt) 
 
(1) Der Verkäufer behält sich das Eigentum an der gelieferten Ware bis zur vollständigen 

Zahlung sämtlicher gegenwärtiger Forderungen aus der Geschäftsverbindung vor (Vor-
behaltsware). 

(2) Der Besteller ist zur Weiterveräußerung im ordnungsgemäßen Geschäftsgang berechtigt. Er 
tritt dem Verkäufer bereits jetzt alle hieraus entstehenden Forderungen gegen seine 
Abnehmer in Höhe des Rechnungs-Endbetrags (einschl. USt) ab. Der Verkäufer nimmt die 
Abtretung an. Der Besteller bleibt zur Einziehung ermächtigt; die Befugnis des Verkäufers, 
die Forderungen selbst einzuziehen, bleibt unberührt, wird jedoch nicht ausgeübt, solange 
der Besteller seinen Zahlungsverpflichtungen ordnungsgemäß nachkommt und kein Antrag 
auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt ist. 

(3) Verarbeitung oder Umbildung der Vorbehaltsware durch den Besteller erfolgen stets für den 
Verkäufer. Bei Verarbeitung, Verbindung oder Vermischung mit nicht dem Verkäufer 
gehörenden Sachen erwirbt der Verkäufer Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis 
des Wertes der Vorbehaltsware zu den anderen Sachen zur Zeit der Verarbeitung / 
Verbindung / Vermischung. 

(4) Übersteigt der realisierbare Wert der Sicherheiten die zu sichernden Forderungen um mehr 
als 10 %, wird der Verkäufer auf Verlangen Sicherheiten nach seiner Wahl freigeben. 

 
§ 9 Werkzeuge, Formen, Unterlagen 
 
(1) Kostenanteile für speziell hergestellte Werkzeuge / Formen werden gesondert anteilig 

berechnet und sind beim Besteller nicht inventarisierbar; hierdurch erwirbt der Besteller kein 
Eigentum, sofern nicht ausdrücklich anders vereinbart. 

(2) Werkzeuge, Formen, Zeichnungen und sonstige Unterlagen bleiben unser Eigentum und 
unser geistiges Eigentum; sie dürfen Dritten nicht zugänglich gemacht werden und sind auf 
Verlangen herauszugeben. 

 
§ 10 Verjährung sonstiger Ansprüche 
 
Vertragliche und gesetzliche Ansprüche des Bestellers, die nicht der Verjährungsordnung des 
§ 6 unterfallen, verjähren innerhalb eines Jahres ab gesetzlichem Verjährungsbeginn; 
ausgenommen sind Ansprüche wegen Vorsatz, grober Fahrlässigkeit, Verletzung von Leben, 
Körper, Gesundheit, sowie nach dem Produkthaftungsgesetz. 
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§ 11 Erfüllungsort, Gerichtsstand, Rechtswahl 
 
(1) Erfüllungsort für Lieferungen und Zahlungen ist der Sitz des Verkäufers. 
(2) Ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus und im Zusammenhang mit diesem 

Vertrag ist – soweit zulässig – der Sitz des Verkäufers; der Verkäufer ist berechtigt, den 
Besteller auch an dessen Sitz zu verklagen. 

(3) Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts 
(CISG). Vertragssprache ist Deutsch. 

 
 

Allgemeine Einkaufsbedingungen – B2B-Fassung 
 
Diese Allgemeinen Einkaufsbedingungen (AEB) gelten für alle Beschaffungen der N+S Norm- 
und Sonderschrauben GmbH ("Besteller") gegenüber Unternehmern ("Lieferant") (§ 14 BGB). 
  
§ 1 Geltungsbereich, Rangfolge 
 
(1) Diese AEB gelten ausschließlich. Abweichende Bedingungen des Lieferanten werden nicht 

anerkannt, es sei denn, ihrer Geltung wird ausdrücklich schriftlich zugestimmt. 
(2) Im Zweifel gilt folgende Rangfolge: Einzelvertrag / Bestellung – Rahmenvertrag – diese AEB 

– dispositives Recht. 
 
§ 2 Versicherungen 
 
Der Lieferant unterhält während der Vertragsbeziehung, einschließlich Gewährleistungs- und 
Verjährungsfristen, eine Betriebshaftpflichtversicherung mit branchenüblicher Deckung 
(mindestens 3 Mio. € je Schadensereignis), sowie eine Rückrufkostenversicherung gleicher 
Höhe und weist diese auf Verlangen nach. 
 
§ 3 Versand, Dokumente, Incoterms 
 
(1) Sofern nicht anders vereinbart, erfolgt die Lieferung DDP (Incoterms 2020), frei Haus, an die 

in der Bestellung angegebene Empfangsstelle. 
(2) Jeder Sendung sind Lieferscheinangaben (Bestell-Nr., Artikel-Nr., Bezeichnung, Menge / 

Einheit, Charge) beizufügen. Fehlende / fehlerhafte Unterlagen gehen zu Lasten des Liefer-
anten. 

 
§ 4 Gefahrübergang, Abnahme 
 
Die Gefahr geht – vorbehaltlich Abnahme – erst mit vollständigem Abladen am Bestimmungsort 
auf den Besteller über. Bei vereinbarter Abnahme geht die Gefahr mit erfolgreicher Abnahme 
über. 
 
§ 5 Eingangsprüfung, Mängelrüge (§ 377 HGB) 
 
(1) Der Besteller prüft eingehende Ware stichprobenartig auf Identität, äußere Beschädigungen 

und Mengenabweichungen. 
(2) Mängelrügen sind unverzüglich im Sinne des § 377 HGB zu erheben. Regelmäßig gilt eine 

Frist von 5 Werktagen ab Lieferung (offene Mängel) bzw. ab Entdeckung (verdeckte 
Mängel) als unverzüglich; diese Frist ist eine Richtlinie und keine Ausschlussfrist. 
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(3) Entstehen zwischen den Parteien Meinungsverschiedenheiten über die Einhaltung von 
Stückzahlen, Maßen und Gewichten einer Bestellung, sind die von dem Besteller bei der 
Eingangsprüfung ermittelten Werte maßgebend. Auftretende Abweichungen sind umgehend 
dem Lieferanten schriftlich anzuzeigen. 
 

§ 6 Abtretung 
 
Forderungen gegen den Besteller dürfen nur mit vorheriger schriftlicher Zustimmung des 
Bestellers abgetreten werden; § 354 a HGB bleibt unberührt. 
 
§ 7 Kündigung 
 
(1) Bei Pflichtverletzungen des Lieferanten ist der Besteller nach erfolgloser angemessener 

Fristsetzung zum Rücktritt und zur Kündigung aus wichtigem Grund berechtigt. 
(2) Kündigt der Besteller aus einem vom Lieferanten zu vertretendem Grund, werden nur die bis 

zum Zugang der Kündigung erbrachten und verwertbaren Leistungen zum vereinbarten 
Preis vergütet; weitergehende Rechte des Bestellers bleiben unberührt. 

(3) Kündigt der Besteller aus einem vom Lieferanten nicht zu vertretenden Grund, hat der 
Lieferant Anspruch auf die vereinbarte Vergütung abzüglich dessen, was er infolge der 
Aufhebung an Aufwendungen erspart oder durch anderweitige Verwendung erwirbt bzw. zu 
erwerben böswillig unterlässt. 

 
§ 8 Preise 
 
Die in der Bestellung genannten Preise sind Festpreise zuzüglich gesetzlicher Umsatzsteuer. 
Änderungen bedürfen schriftlicher Vereinbarung. 
 
§ 9 Rechnungen, Zahlung 
 
(1) Rechnungen sind elektronisch an invoice@noso-germany.de zu übermitteln und müssen 

prüffähig sein. 
(2) Zahlungen erfolgen gemäß vereinbarten Bedingungen. Skontofristen beginnen mit Zugang 

einer prüffähigen Rechnung, frühestens mit Wareneingang. 
 
§ 10 Liefertermine, Abrufe 
 
(1) Vereinbarte Liefertermine / Mengen sind verbindlich. Der Lieferant hat drohende Verzöger-

ungen unverzüglich schriftlich mitzuteilen. 
(2) Rahmenabrufe können in Textform (z. B. E-Mail) erfolgen und sind verbindlich, sofern der 

Lieferant nicht binnen 72 Stunden in Werktagen widerspricht. 
(3) Bei Lieferverzug stehen dem Besteller die gesetzlichen Rechte zu; vereinbarte Vertrags-

strafen bleiben unberührt. 
 
§ 11 Qualität, Compliance 
 
(1) Voraussetzung für eine Lieferbeziehung zur N+S Norm- und Sonderschrauben GmbH ist 

das Einhalten des Standes von Wissenschaft und Technik, anwendbare Normen, Umwelt- 
und Sicherheitsvorschriften, sowie vereinbarten Spezifikationen. Die Einführung eines 
wirksamen Qualitätsmanagementsystems, welches die Grundprinzipien der Spezifikation 
IATF 16949 beinhaltet ist erforderlich. Dies betrifft insbesondere die kontinuierliche 
Verbesserung von Prozessen und Produkten des Lieferanten, dessen Anlieferqualität und 
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Liefertreue, die Wirksamkeit von Korrekturmaßnahmen und eine effektive Kommunikation 
auf allen Ebenen. 
Mindestanforderung ist der Nachweis einer Zertifizierung nach DIN EN ISO 9001 durch eine 
akkreditierte Zertifizierungsstelle. Für Laboratorien, Prüfdienstleister und Kalibrierstellen wird 
eine Akkreditierung nach ISO / IEC 17025 oder vergleichbarer nationaler Zulassung voraus-
gesetzt. 
Sollte eine solche Zertifizierung fehlen, ist vor Auftragserteilung bzw. Auftragsannahme eine 
entsprechende Freigabe von der QS des Bestellers erforderlich. 
Der Lieferer verpflichtet sich einmal in 12 Monaten die Ergebnisse der jährlichen ISO 9001, 
IATF 16949 oder des VDA-Systemaudits automatisch und ohne vorherige Aufforderungen 
der Qualitätssicherung des Bestellers zu senden. 

(2) Die primäre Herstellverantwortung liegt beim Lieferanten, ggf. beim Unterlieferanten. Der 
Lieferant hat daher alles organisatorisch und technisch Mögliche zu tun, um die 
Produktsicherheit seiner Teile und die seiner Unterlieferanten zu gewährleisten und die 
Risiken der Produkthaftung zu minimieren. D.h. in jeder Stufe der Lieferkette ist ein Vor-Ort 
Produktsicherheitsbeauftragter (Product Safety & Conformity Representative - PSCR) zu 
benennen. Diese Benennung ist vom Lieferanten aktuell zu halten und eigenständig an die 
N+S Norm- und Sonderschrauben GmbH zu melden. 

 
§ 12 Mängelhaftung 
 
(1) Der Lieferant leistet Gewähr nach den gesetzlichen Vorschriften. 
(2) Der Besteller kann Nacherfüllung nach Wahl verlangen. Kommt der Lieferant dem nicht 

fristgerecht nach, ist der Besteller berechtigt, Mängel selbst zu beseitigen oder durch Dritte 
beseitigen zu lassen und Ersatz der erforderlichen Aufwendungen zu verlangen. 

(3) Verjährung: Mängelansprüche verjähren in 24 Monaten ab Gefahrübergang; längere 
gesetzliche Fristen bleiben unberührt (insbesondere § 438 Abs. 1 Nr. 2 BGB, § 445b BGB). 

(4) Muss der Besteller beanstandete Ware zurücksenden, gehen die Transportkosten und das 
Transportrisiko zu Lasten des Lieferanten.  

(5) Stellen sich Mängel an Liefergegenständen, die bei ordnungsgemäßer Eingangsprüfung 
(soweit eine solche durch den Besteller überhaupt geschuldet ist) nicht erkennbar waren, 
erst nach Aufnahme der Produktion heraus und muss der Besteller die Verarbeitung dieses 
Materials aus diesem Grund einstellen, hat der Lieferant dem Besteller die hierdurch 
entstehenden Lohnkosten und sonstige Schäden zu ersetzen. 

 
§ 13 Schutzrechte, Freistellung 
 
Der Lieferant gewährleistet, dass durch die Lieferung und Nutzung keine Schutzrechte Dritter 
verletzt werden, und stellt den Besteller von entsprechenden Ansprüchen frei. 
 
§ 14 Veröffentlichungen, Werbung 
 
Verweise auf die Geschäftsbeziehung in Publikationen / Werbung bedürfen der vorherigen 
schriftlichen Zustimmung des Bestellers. 
 
§ 15 Informationspflichten 
 
Der Lieferant informiert den Besteller unverzüglich über Umstände, die die Vertragserfüllung 
gefährden könnten (z. B. drohende Insolvenz, Versorgungsprobleme, Kapazitätsengpässe). 
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§ 16 Produkthaftung, Rückruf 
 
Der Lieferant haftet nach den gesetzlichen Vorschriften der Produkthaftung. Er ersetzt dem 
Besteller Aufwendungen aus Präventions- und Rückrufmaßnahmen, soweit er den Fehler zu 
vertreten hat; § 2 bleibt unberührt. 
 
§ 17 Geheimhaltung, Daten, IT-Sicherheit 
 
(1) Der Lieferant behandelt alle nicht offenkundigen, technischen und kaufmännischen 

Informationen des Bestellers vertraulich und verpflichtet sich diese geheim zu halten. Der 
Abschluss einer Geheimhaltungsvereinbarung ist dabei zwingend erforderlich. 

(2) Der Lieferant darf die im Eigentum des Bestellers stehenden oder für den Besteller 
gefertigten Modelle, Muster, Werkzeuge, Lehren und Unterlagen weder an Dritte 
weitergeben, noch für eigene Zwecke benutzen. Eine Erkenntniserlangung durch das sog. 
Reverse Engineering ist nicht gestattet. Dadurch gewonnene Informationen unterliegen in 
jedem Fall der Geheimhaltung. 

(3) Soweit der Lieferant vom Besteller geheimhaltungspflichtige Informationen in elektronischer, 
schriftlicher und durch eine nicht vorgenannte andere Form übermittelt bekommt, hat der 
Lieferant diese wirksam gegen unbefugten Zugriff zu sichern. 

(4) Personenbezogene Daten sind gemäß DSGVO zu verarbeiten; geeignete technische und 
organisatorische Maßnahmen sind nachzuweisen. 

 
§ 18 Beigestellte Materialien 
 
(1) Beigestellte Materialien bleiben Eigentum des Bestellers, sind getrennt zu lagern und nur für 

die Zwecke des Bestellers zu verwenden. Verlust / Wertminderung hat der Lieferant zu 
vertreten, sofern ihn ein Verschulden trifft.   

(2) Von dem Besteller beigestelltes oder auf Veranlassen des Bestellers von Dritten beschafftes 
Material hat der Lieferant vor Be- oder Verarbeitung auf Eignung und Fehlerhaftigkeit zu 
prüfen. 

 
§ 19 Annahmeverschiebung / Force Majeure 
 
Bei höherer Gewalt oder anderen, vom Besteller nicht zu vertretenden Ereignissen, die die 
Produktion beschränken, kann der Besteller die Annahme / Abnahme verschieben, ohne dass 
dem Lieferanten hieraus Ansprüche entstehen. 
 
§ 20 Arbeiten auf dem Werksgelände 
 
Mitarbeiter des Lieferanten haben die Betriebsordnung und Sicherheitsrichtlinien des Bestellers 
einzuhalten; Anweisungen des Fachpersonals sind zu befolgen. 
 
§ 21 Subunternehmer 
 
Der Einsatz von Subunternehmern bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung des 
Bestellers. Der Lieferant verpflichtet Subunternehmer zur Einhaltung sämtlicher Pflichten aus 
diesem Vertrag und weist dies auf Verlangen nach. 
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§ 22 Leistungsänderungen 
 
Änderungen/Erweiterungen des Liefer- / Leistungsumfangs sind dem Besteller unverzüglich 
schriftlich anzuzeigen; ihre Durchführung bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung. 
 
§ 23 Abfallentsorgung 
 
Entstehende Abfälle entsorgt / verwertet der Lieferant auf eigene Kosten nach den abfall-
rechtlichen Vorschriften, sofern nicht anders vereinbart. 
§ 24 Lieferung von Software 
 
Der Lieferant gewährleistet, dass gelieferte Software frei von Schadcode ist; Wiederher-
stellungskosten infolge schuldhaft fehlerhafter Lieferung trägt der Lieferant. 
 
§ 25 Sicherheit, Umwelt, Compliance 
 
Der Lieferant beachtet alle einschlägigen gesetzlichen Vorschriften zu Umwelt, Gefahrstoffen, 
Arbeitsschutz, Exportkontrolle sowie menschenrechtlichen Sorgfaltspflichten (Lieferkettensorg 
faltspflichtengesetz), soweit anwendbar. 
 
§ 26 Erfüllungsort, Gerichtsstand, Recht 
 
(1) Erfüllungsort ist die in der Bestellung bezeichnete Empfangsstelle. 
(2) Ist der Lieferant Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder 
öffentlich-rechtliches Sondervermögen, ist ausschließlicher Gerichtsstand der Sitz des 
Bestellers; der Besteller kann den Lieferanten auch an dessen Sitz verklagen. 
(3) Es gilt deutsches Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechts (CISG). Vertragssprache ist 
Deutsch. 
 


